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Abstract 

'1'0 thc taXO!lOIllY :lIId nomcndatlll"c 01' HicraciullI cacspitoslIlIl DUlllort. subsp. madarUIlI (N. & P.) 

S. Briiutigam. 

Thi s paper givcs Ihe correet COlllbinat ion and lypilkalion or /-Jiemcilllll cat:.wifOslIIll subsp. IlllIdarllll1 :md 

SOInC rcmarks abQlIl Ihis taxon. 

Die in der östli chen Oberlausitz hliufigslc Sippe von l-/ieracill!l1 caespirosulII bereitet bei der Art
best imm ung zwar Schwierigke iten. Die Determination der Unterart dagegen führt nach den klass i
schen Monographien (NÄGEL! & PETER 1885: ZAHN 192 1-1923. 1922- 1930) zu e inem klaren 
Ergebni s: 

flieraciulIl c(lcspitostllJ1 Dumor\. subsp. 1II(lr!(lrum (N . & P.) S. Bräutigam combo nova . 

ßasionym: 1-1. co!l;1/1/I1/ Gochnat subsp. lIIadamlll NÄGEL! & PET ER. Hier. Millel · Eur. I: 30 1 
( I R85) 

(Syn.: H. pr(//clISc Tausch subsp. madwwlI (N. & P.) Zahn) 

Neotypus (hoc loco designatus): »Schweidnitz. 6/[1 8[76. F. Peck « (GLM 144710). 

Orig inal belege wären an der Wirku ngsst:itte von Niigeli und Peler in Münchcn (M) zu crw;lrten . 
Die Überprüfung ergab jedoch. daß sich kein bet reffen des Marerial mehr in M be findet (SCHUH· 
WERK bri eAi ch) und der Typus al s verschollen ge ltcn muß. Pelcr halle nach seiner Übersiedlung 
nach GÖllingell zahlreichc Hieracia aus München ausge liehen: di ese s ind bis heule nicht mehr auf· 
findbar (SCHUHWERK münd!. Mit\.: verg!. auch WAGEN ITZ 1982. S. 124 ). 

[n der O ri ginalbeschreibung ist als einz ige r Fundort Schweidnit z (heute Swidnica. Pole n) angc· 
geben . Aus der Listc der Sam mler bei NÄGEL! & PET ER (I.c.) Ußt sich mit größte r Wahrscheill· 
lichke it schli eßen, daß di e bctreffenden PAanzcn von Friedrich Pcck stammen. Dem UmsIancI. daß 
sei n Bruder Reinhard Peck Direktor des Na lurkundell1useullls in Görlitz (G Uvl) war. ist es zu ver
danken. daß s ich vie le f-licrac.:iulI/-Belege von Friedrich Peck in GLM befinden. Ein kleiner Te il de r 
Belege von H C{/CSpiIOSIIII1 nißt s ich der s llbsp. IIIl1dllrtlll1 zuordnen. Aus diesen wurde der Neoty
pLI S ausgewiihl t. 

3 



Charaktcri sti sche Merkmale der subsp. lIIac!arwl/ sind di e rel ati v geringe und kurze Behaarung 
(ca. I 111m lang) an Hüllen, Stengelund BHittern , di e etwas blaugrUnen Blätter und d ie sowohl obcr
als auch unterirdi schcn, dicklichcn AusHiufcr. Die Griffcl sind gelb bis hcll braun. worau f weder 
Nf\GELI & PETER noch ZA HN (l.c.) hinweisen. Abweichend von der Origina l beschre ibung befin
den s ich oft einige Ste rnhaare auf der Blattoberseite. Eigene Beobachtunge n ze igen jedoch. daß die
ses Merkmal von Standort lind Jahresze it abhiing ig ist. 

Nach derzeitiger Kenntn is ergibt sich fo lgendes Areal: Polen. Niederschlcs ien: Dcutschland. 
Sachsen: Oberlaus it z. Ost-Erzgebi rge . Im Gebiet der Laus it ze r Neiße ist die S ippe insbesondere an 
o li gotrop hen Ruderal stanclorten (Braunkohlclltagebaugel:inde. Stci nbrliche, Kiesgruben , Bahnanla
gen) ni cht selten. Ei ne untersuchte Popu la tion erw ies sich als cinhei tli ch pcntaploid (2n = 45. S.& 
E.BRÄUTIGAM 1996). 

Im Fall e der stark verc inf~lchten infraspezifischen Gl iederung in der Flora Europaca (SELL & 
WEST 1976) ist es ni cht mögl ich. di e S ippe einer der drei dort aufgeführten subspec ies zuzuord
nen. S ie soll deshalb als eigenstii ndigc Unterart aufrecht erha lt en bleiben. 

Die Mcrkmalskombination wurde von verschiedcnen Auto ren untersch iedl ich intcrpretiert. 
NÄGEL! & PETER ( l. c.) dcutcn ihre grex co/lillijorllle. zu der sie die subs p. II/Oda/"l111l stellen , als 
»crste Übcrgangsformen zu /-I. (/lIriClIloK Das cntspricht einer Ste llung zwischen typ ischem H. coe
SpilOS1I1I/ und H. j1orilJ/llldlll1l Wimm. & Grnb. 

ZA HN (1929) schreibt dagege n: »gehl gegen o/llbiglllll//« (gülti ger Name: H. g/o/llerallllll Fr. ). 
das zwischcn H caeSpilO.I"lI1/1 lind I-I. C)'II/OSIII11 L. steht. 

In diesem Zusammcnhang ist eine Bemcrkung von Uec hlri tz interessant. Er not iertc auf dem Et i
keil ei nes I-I erbarbeleges, dcr zur Subsp.lllat/a rlllll ges tcllt wcrden muß (ebenfa ll s aus Schweidnitz, 
leg. F. Peck 1874. GLM 144470): »pralellSe var. pl/IJescells 111 •• nicht zu ve rwechseln mit H glo
lIIe raT/l1I/ Fr. wie mir dies selbst öfter pass iert istK 

Angcsich ts diese r Unsicherheit ist es nicht verwu ndcrlich, daß Herbarbelege unterschiedli ch 
determinie rt wurden. Neben H. caespilOSl /II1 ist hüufig /-I. glollleraflllll (H. oll/bigll/ll/l). ge legent li ch 
auc h H. j1or iblllullllll oder /-I. C)'II/O.I"IIIII angegcben. So bedlirfen auch die Angaben zu H. (IIl/big ulIIl/ 

im »WUnsche-Schorler« (G LOTZ 1956) e incr kriti schen Überprüfun g im Rahmcn einer Rev ision 
des gesamten Formenkreises . 
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